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Vorwort  

Liebe Mitglieder, liebe Partner*innen, liebe Freund*innen von INFOE, 

kaum lagen die schlimmsten Wellen der Corona-Pandemie hinter uns, da begann Russland seinen 

Angriffskrieg auf die Ukraine und erschütterte damit das Leben, die Existenz und Hoffnungen vieler 

Menschen auf der krisengebeutelten Erde.  

Die ökologischen, sozialen, gesundheitlichen, politischen und wirtschaftlichen Krisen haben weltweit 

dramatische und existenzielle Auswirkungen auf das Leben von Menschen, auf ihre natürlichen 

Lebensgrundlagen und Menschenrechte. Durch die Corona-Pandemie waren und sind wir verstärkt dazu 

aufgerufen, uns auf das Wesentliche zu besinnen und auf individueller und gesellschaftlicher Ebene 

herauszufinden, was denn eigentlich das ĂWesentlicheñ für ein gutes und gesundes Leben für alle auf 

der Erde ist. In der Politik, den Medien und auch der formellen Bildung wurden und werden Prioritäten 

gelegt auf bestimmte Lebens-, Wirtschafts- und Bildungsbereiche. Es wurden gesundheits- und 

sozialpolitische Maßnahmen in den Vordergrund gestellt, systemrelevante Wirtschaftszweige gefördert 

und Schwerpunktthemen in den Lehrplänen herausgestellt. Andere Krisen und Themen wie der 

Klimawandel, der Verlust der Artenvielfalt oder eine gesunde und ausreichende Ernährungsversorgung 

auf der Welt sind durch die Corona-Pandemie in den Hintergrund gerückt. Der Krieg in der Ukraine hat 

diese Prioritäten erneut verschoben. 

Mit seiner entwicklungspolitischen Informations-, Lobby- und Bildungsarbeit hat INFOE im Jahr 2022 

in verschiedenen Themenbereichen und mit vielfältigen Veranstaltungen, Bildungsmaterialien und der 

direkten Unterstützung indigener Gemeinschaften und Organisationen, Schritte getan hin zu einem 

dringend not-wendigen (Ădie-Not-wendendenñ) sozial-ökologischen Wandel. In Zusammenarbeit mit 

engagierten, mutigen und kreativen indigenen Vertreter*innen und Gemeinschaften konnten wir 

kulturell, k¿nstlerisch, beim āDraußen-Lernenó sowie in der Menschenrechtsarbeit und konkreten 

wirtschaftlichen Förderung Zeichen setzen für wert-, natur- und kulturschätzende Haltungen und 

Handlungen. Hiervon zeugt der vorliegende Bericht. Wir wünschen eine inspirierende und 

mutmachende Lektüre. 

Herzliche Grüße 

der INFOE-Vorstand 
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Kurzberichte 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

Abbildung 1: Thomas Brose, Harol Rincón, Daniel Jiménez und Elke Falley-Rothkopf bei den SBSTA-

Meetings im Juni 2022.  
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Bewegte SDG-Seite geht online 

Die bewegte Internetseite mit einer Darstellung unserer vielfältigen Bildungsmaterialien zu den Zielen 

für nachhaltige Entwicklung wurde im Mai 2022 fertiggestellt und hatte seitdem bereits zahlreiche 

Besucher*innen. Unter https://www.infoe.de/materialien/bildungsmaterialien/bewegte-sdg-seite/ 

finden sich auf einer interaktiven Karte die Materialien für die Grundschule und die Sekundarstufe mit 

Erzählungen aus indigenen Gemeinschaften, Modulen, Videos und Handreichungen zu den 17 

nachhaltigen Entwicklungszielen.  

 

 

Abbildung 2: Die bewegte SGD-Seite. 

 

ILO 169-Koordinationskreis 

Der Koordinationskreis ILO 169 hatte im Juni 2022 einen Grund zu feiern: das Inkrafttreten der 

deutschen Ratifizierung der ILO-Konvention 169 über die Rechte indigener Völker. Mit  jahrelanger 

Advocacy- und Kampagnenarbeit haben wir von INFOE diesen wichtigen Schritt zur Stärkung der 

Rechte Indigener Vºlker begleitet. Der Koordinationskreis sieht sich in seiner Arbeit nun bestärkt und 

setzt sich jetzt dafür ein, dass der Ratifizierung Taten folgen. INFOE-Vorstandsmitglied Leon Meyer zu 

Ermgassen ist derzeit Koordinator des ILO 169-Koordinationskreises. 

  

https://www.infoe.de/materialien/bildungsmaterialien/bewegte-sdg-seite/
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UN-Klimaverhandlungen 

SBSTA-Meetings in Bonn 

Die jährlichen sogenannten SBSTA-Meetings (ĂSubsidiary Body for Scientific and Technological 

Adviceñ), die am UN-Standort in Bonn meist im Juni stattfinden, sind als vorbereitende Verhandlungen 

für die großen UN-Klimakonferenzen in der zweiten Jahreshälfte (den ĂCOPsñ) zu verstehen. INFOE 

unterstützt hier indigene Vertreter*innen bei der Überwindung logistischer und sprachlicher Barrieren. 

Im Auftrag von IWGIA hat INFOE im Juni 2022 die vorbereitende Versammlung der indigenen 

Delegierten im sogenannten ĂPreparatory Caucusñ organisatorisch und sprachmittlerisch unterstützt und 

den Caucus auch während der eigentlichen Meetings begleitet. Wie bei vergangenen SBSTA-Meetings 

hat INFOE aber auch einen eigenen sogenannten Side Event zu Beispielen von indigenen Initiativen im 

Rahmen der UN-Klimarahmenschutzkonvention durchgeführt.  

Der Side Event wurde gestreamt und kann in Youtube angesehen werden: 

https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=yrQhdPT9W9Q  

 

Die COP27 in Sharm el Sheikh, Ägypten  
Auch bei der COP27 waren wir mit einem eigenen Side Event vertreten, auch wenn wir nur online 

teilgenommen haben. Der Side Event zur Zukunft Amazoniens wurde vom Klima-Bündnis als 

Hauptorganisator zusammen mit der Uni Potsdam und INFOE am 12. November 2022 durchgeführt. 

Der Side Event unter dem Titel ĂFuture of Amazonia: Mainstream local & Indigenous solutions ï new 

methodologies and critical analysisò wurde ebenfalls vom Klimasekretariat gestreamt und kann unter 

dem Link https://www.youtube.com/watch?v=WQkdGw1a3fI angeschaut werden.  

Abbildung 3: Side-Event auf der COP 27. 

https://www.youtube.com/watch?app=desktop&v=yrQhdPT9W9Q
https://www.youtube.com/watch?v=WQkdGw1a3fI
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Konzert von Grupo Sal 

Die Konzertlesung Pluriversum, gefördert durch die Stadt Köln, am 22. November 2022 hatte ebenfalls 

einen engen Bezug zu den Klimaverhandlungen. Die beiden Referenten, Nnimmo Bassey; Träger des 

alternativen Nobelpreises und Teilnehmer an der COP 27, und Alberto Acosta, Politiker und Buen-

Vivir -Aktivist aus Ecuador, kommentierten und diskutierten die Ereignisse und die Resultate der COP 

27 insbesondere aus Sicht des sog. Globalen Südens, dessen Länder sich von den Hauptverursachern 

der klimaschädlichen Emissionen vernachlässigt sehen. Dabei stellten die beiden Referenten jedoch 

auch immer wieder Lºsungsvorschlªge vor, die unter Bezug auf das Konzept ĂPluriversumñ politisch 

vertreten werden. Das Publikum war von der Veranstaltung sehr beeindruckt, diskutierte engagiert mit 

und fühlte sich trotz all der aktuellen Schwierigkeiten auch ein Stück weit ermutigt, an der Verbesserung 

der Situation mitzuarbeiten.  

Abbildung 4: Das Konzert von Grupo Sal im November 2022. 
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Schwerpunkte 2022 

 

 

 

 

 

 

 

                                

 

 

Abbildung 5: Festlichkeiten in der Maloka in Mairidikai 2022. 

  

https://www.infoe.de/blog_post/reise-zu-den-feierlichkeiten-in-der-maloka-von-mairidikai/


Institut für Ökologie und Aktions-Ethnologie e.V. (INFOE) ï Tätigkeitsbericht 2022 

9 

 

Wanderungen als neues Format 

7ÁÎÄÅÒÕÎÇ ȵ-ÉÔ )ÎÄÉÇÅÎÅÎ ÁÕÆ ÄÅÕÔÓÃÈÅÎ 7ÅÇÅÎȰ 

Unter dem Titel ĂMit Indigenen auf deutschen Wegenñ fand am 13. Juni 2022 wªhrend der sogenannten 

SBSTA-Meetings des UN-Klimasekretariats in Bonn unsere geführte Wanderung in enger 

Zusammenarbeit mit der Informationsstelle Peru e.V. und der Abteilung für Altamerikanistik der Uni 

Bonn statt. Die SBSTA-Meetings bereiten die UN-Klimakonferenzen (COPs) vor und indigene 

Repräsentant* innen kommen zu diesem Anlass regelmäßig nach Bonn, um ihren Stimmen für den 

(Wald-)Klimaschutz Gehör zu verschaffen. Der indigene Kollege Pedro Coña Caniullan von den 

Mapuche begleitete uns bei der Wanderung. Die Verbindung zur Initiative der indigenen Gemeinschaft 

Mairidikai am Putumayo in Peru stellte anstelle ihres Kollegen Arlen Ribeira Calderón, der nicht 

anreisen konnte, Elke Falley-Rothkopf her, die an der Einweihung des Gemeinschaftshauses (Maloka) 

im vergangenen Herbst teilgenommen hatte. Wichtig war bei dieser Wanderung jedoch aufzuzeigen, 

dass sog. Ăverlorenesñ Wissen wiedergewonnen werden kann, zum Beispiel bei der aufmerksamen 

Betrachtung unserer Umgebung, der Beschäftigung mit geographischen Gegebenheiten und Strukturen, 

mit Ortsnamen und Erzählungen. Daher haben wir eine Wanderung in einem Gelªnde Ăreich an 

Geschichte(n)ñ in Bonns Umgebung gewªhlt. 

Bei dieser Wanderung ging es darum, auf ungewöhnlichen Wegen zu beleuchten, inwiefern ï am 

Beispiel des Bonner Umlands ï traditionelles Wissen noch vorhanden ist und wiedergewonnen werden 

kann. Bei der Wanderung haben die Teilnehmenden gemeinsam Wissen zusammengetragen und 

reflektiert. Die erste Station der Wanderung war der Steinkreis in Königswinter-Oberdollendorf, gelegen 

an einer wichtigen alten Handelsroute, Stichwort Hellweg, Godeweg. Im Steinkreis kam es zu einem 

regen Austausch. Basierend auf der Methode des Geschichten-Rads regten die Beiträge unseres 

indigenen Kollegen und einer Geschichtenerzählerin aus der Region neben den Reflektionen zu dem, 

was Ortsnamen aussagen können und Inputs der Veranstaltenden zur Geschichte der Region fast wie 

Ăvon selbstñ immer weitere Beitrªge und Informationen durch die Teilnehmenden an.  

Vom Steinkreis führte die Wanderung vorbei am Kloster Heisterbach auf den Petersberg, der, wie wir 

feststellten, eine große Bedeutung in der lokalen, aber auch internationalen Geschichte hat. Bereits seit 

3500 v. Chr. siedelten Menschen auf dem Petersberg, ein keltischer Ringwall datiert aus dem 1. Jh. vor 

Christus. Klöster und Kirchen verbreiteten sich im Hinterland östlich des Rheins erst ab dem 11. Jh., wo 

verstärkt Rodungen in den Waldländern stattfanden. Die erste Abtei entstand 1064 im nahegelegenen 

Siegburg, die Augustinereremitenklause auf dem Petersberg 1131. Das Hotel auf dem Petersberg war 

Schauplatz vieler bedeutender Treffen von internationalen Regierungsgesandten und Verhandlungen: 

Vor dem Beginn des zweiten Weltkriegs wohnte Chamberlain hier, während er die Sudetenfragen mit 

Hitler verhandelte. 1949 wurde im Rahmen des Petersberger Abkommens das Besatzungstatut 

übergeben, womit Deutschland in die Europäische Gemeinschaft eingegliedert wurde. 1992 stimmte mit 
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der Petersberger Wende die SPD dem Asylkompromiss und den Auslandseinsätzen der Bundeswehr bei 

UN-Friedenskommissionen zu. Der Petersberg ist außerdem Schauplatz des Petersberger Klimadialogs. 

Von den Terrassen des Hotels auf dem Petersberg blickt man auf das Gelände der ehemaligen US-

Botschaft in der Deichmannsaue in Bad Godesberg, bewegt man sich weiter auf der Straße zur 

Godesburg, liegt dort das russische Konsulat. Später konnte eine der teilnehmenden Studentinnen 

spontan bewirken, dass der Gruppe Einlass in das Hotel auf dem Petersberg gewährt wurde und teilte 

ihre Kenntnisse über dessen Geschichte mit.  

Die Wanderung war mit 30 Personen sehr gut besucht, was insbesondere auch auf die gute 

Zusammenarbeit mit der Abteilung für Altamerikanistik zurückgeführt werden kann. So wurde aus 

dieser Begegnung ein inspirierender Austausch für alle Seiten, der mit einem Snack und weiteren 

Erzählungen in der Abteilung für Altamerikanistik erst gegen 21.30 Uhr endete.  

 

Abbildung 6: Die Wanderung verknüpfte das gemeinsame Gehen mit dem Geschichten erzählen.  

 

7ÁÎÄÅÒÕÎÇ ȵ)ÎÄÉÇÅÎÅ 7%'Å ÕÎÄ 3ÔÉÍÍÅÎ ÉÎ "ÏÎÎȰ ɀ Eine etwas andere Wanderung zu 

besonderen Begegnungen 

Vor dem Hintergrund der beiden COPs der Vereinten Nationen (der Klimakonferenz in Ägypten sowie 

der Konferenz der UN-Biodiversitätskonvention) hatten die Informationsstelle Peru und INFOE am 3. 

Dezember 2022 zu einer Wanderung mit zwei indigenen Gästen eingeladen, die in Bonn und an anderen 

UN-Standorten bereits an Konferenzen sowohl der Klimarahmenschutz- als auch der 












































